
2 | stadtreport Rundschau · Mittwoch, 15. Juni 2016

Feiern in Regensburg: Der Grieser Spitz wird
wieder zum Schauplatz für das Wochenende
für kulturelle Vielfalt und Toleranz.

Bürgerfest wird verlängert
50-jähriges Bestehen der Universität sorgt 2017 für
einen weiteren Abend Programm. 04

E-Mobilität zum Selbertesten
In Alteglofsheim, Deuerling undWiesent stehen
derzeit Elektroautos bereit. 06

Vom DFB zertifiziert
Der SSV Jahn darf nun endlich den offiziellen Titel
Nachwuchsleistungszentrum tragen. 10

Hexentanz und Feenzauber
AmWochenende steigt wieder das große Mittelalterfest
auf Schloss Pürkelgut. 11

11

überblick

Für eine bunte Stadt

Peter Kittels letzte Maiandacht in der Hubertushöhe: die hohe Schule des Derbleckens

Mit Dämon Schaidinger nach Karthaus
Regensburg (rw). Peter Kittels
Singspiel bei der Maiandacht in
der Hubertushöhe geht mit der
Zeit, so viel steht fest. Das Stück
namens „Geheime Verschluss-
Sache“ bestach durch viel Liebe
zum Detail, erstaunliche Beob-
achtungsgabe und hintersin-
nig-witzige Formulierkunst –
und bildete somit die „neuen“
Verhältnisse in der Regensbur-
ger Lokalpolitik amüsant ab.
Ein dritter Bürgermeister (Jür-
gen Huber), der mit kindlichem
Staunen durch die Welt seines
Amts schwebt, eine Einzel-
kämpfer-Stadträtin (Tina Lo-
renz), die trotzdem glaubt, was
zu sagen zu haben, zwei renom-
mierte Fraktionschefs (Ludwig

Artinger und Horst Meierhofer),
die nur noch durch Schweigen
glänzen oder auch eine völlig
orientierungslose CSU: So sieht
Kittel das politische Regensburg
im Jahr 2016.

Was der Impresario vom OB
hält, zeigte er allein durch die
Gestaltung der Amtsstube. Das
Rathaus hieß „Arthaus“ (eine
Anspielung auf die von Wol-
bergs stets propagierte Förde-

rung der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft), war voller Leitz-
Ordner mit der Aufschrift „Ver-
sprochen“ und wurde nicht zu-
letzt durch die ständige Anwe-
senheit des Dämons Hans Schai-
dinger zum Irrenhaus, auf re-
gensburgerisch „Karthaus“. Ein
nettes Wortspiel und ein ge-
schickter Schachzug: Auch das
noch berühmtere bayerische
Singspiel auf dem Nockherberg
verzichtet selbst über ein Vier-
teljahrhundert nach dessen Ab-
leben nicht auf den Übervater,
in diesem Fall auf FJS.
Es war also die hohe Schule es
Derbleckens. Ob Kittel wirklich
wie angekündigt damit aufhört?

Das aktuelle Polit-Personal und ein alter Bekannter (re.) Fotos: Lex

Impresario Peter Kittel (li.) machte das Regensburger Rathaus zu „Karthaus“ und ließ seinemWolli (re.) nur wenig entspannte Momente.

Schülerin übernahm Chefsessel
Regensburg (am). Im Rahmen des Projekts „Schüler im Chefses-
sel“ durfte Carlotta vonWalderdorff, Schülerin der 11. Klasse
am Pindl-Gymnasium in Regensburg, einen Tag lang dem Re-
daktionsleiter der MittelbayerischenMedienfabrikMartin An-
gerer über die Schulter schauen. Carlotta nahm an der Redakti-
onskonferenz der Rundschau teil, begleitete die Redakteure bei
der Produktion derWirtschaftszeitung und ließ sich von den
Kolleginnen und Kollegen in die Geheimnisse des Zeitungslay-
outs einführen. Foto: Torunsky

Wochenendwetter
präsentiert von:

Freitag Samstag Sonntag

21°

12°

21°

12°

19°

12°

D
T

P

Obere Bachgasse 21 · 93047 Regensburg
Telefon 0941 /5997045 · www.goldkistl.de

GOLDKISTLGOLDKISTL
Ihr diskreter und seriöser GOLDANKAUF

NEU: TRAURINGEVERKAUF

Von Rainer Wendl
rainer.wendl@rundschau-mail.de

Kalte Duschen

Spätestens seit dem Sommermärchen vor zehn Jahrenwar dies ein
ungeschriebenes meteorologisches Gesetz: Sobald die Fußball-WM
oder -EM beginnt, wird dasWetter auf Knopfdruck schön. So
gesehen ist heuer nicht nur spieltechnisch noch viel Luft nach
oben. Sowohl beimKinderbürgerfest im Stadtpark als auch beim
Mundartfestival in Stadtamhof habenmich am Sonntag kapitale
Wolkenbrüche erwischt. Nur beimDeutschland-Spiel amAbend
blieb die kalte Dusche aus.Wenigstens darauf ist noch Verlass …

Teddyklinik öffnet

Regensburg (rs). Wenn sich
Plüschbär, Giraffe und Elefant
mit ihren kleinen Besitzern in
Richtung Krankenhaus aufma-
chen, ist es wieder so weit – die
Teddyklinik im Garten der
Barmherzigen Brüder an der
Prüfeninger Straße öffnet ihre
Pforten. Am Samstag, 18. Juni
von 9 bis 15 Uhr können alle in-
teressierten Kinder und ihre El-
tern mit „erkrankten“ Stofftie-
ren die Teddyklinik besuchen
und diese verarzten lassen.
Im Alltag werden die kleinen
Patienten von ihren Lieblings-
kuscheltieren zum Kranken-
hausaufenthalt begleitet. Bei der
Teddyklinik ist es genau anders-
herum. Das Stofftier wird zum
Patienten, das Kind zum Beglei-
ter. Um Ängste vor Arztbesu-

Am Samstag werden Stofftiere verarztet

chen bereits im Vorfeld abzu-
bauen und Kinder spielerisch an
das Thema Krankenhausaufent-
halt heranzuführen, wurde vor
nunmehr bereits elf Jahren die
Teddyklinik gegründet.

Die „Teddy-Docs“ bei der OP
Foto: KH Barmherzige Brüder

Wolbergs und
drei Unterneh-
men der Immobi-
lienbranche
stehen im Fokus
der Staatsanwalt-
schaft.

Ermittlungen gegen den OB

Regensburg. Ungemach für Joa-
chim Wolbergs: Die Regensbur-
ger Staatsanwaltschaft hat am
gestrigen Dienstag gegen den
Oberbürgermeister ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Vorteils-
nahme eröffnet. Konkret wird
ihm zur Last gelegt, als Vorsit-
zender des SPD-Ortsvereins Re-
gensburg Stadtsüden seit 2013,
also mit Beginn der „heißen“
Wahlkampfphase, von drei Un-
ternehmen aus der Immobilien-
branche insgesamt über 500000
Euro an Spendengeldern entge-
gengenommen zu haben. Gegen
die Verantwortlichen der spen-
denden Firmen wird wegen Vor-
teilsgewährung ermittelt.
69 Kripobeamte und sieben
Staatsanwälte führten gestern
diverse Durchsuchungen in Re-
gensburger Privat- und Ge-
schäftsräumen durch, unter an-
derem beim Immobilienzent-
rum Regensburg (IZ). Dessen

Von Rainer Wendl

Vorstandsmitglied Wolfgang
Herzog sagte gegenüber der
Rundschau: „Wir haben Unter-
lagen zur Verfügung gestellt, die
jetzt geprüft werden. Wir sehen
die Sache gelassen, weil wir uns
nichts vorzuwerfen haben.“
Der städtische Rechtsreferent
Wolfgang Schörnig betonte in
einer Pressekonferenz am Nach-
mittag, dass auch das Szenario
im Rathaus unspektakulär ge-
wesen sei: „Jede Unterlage wird
von Behörde zu Behörde zur
Verfügung gestellt.“ Wolbergs
habe größtmögliche Transpa-
renz und Kooperation zugesagt,
er wolle zur zügigen Enthärtung
des gegen ihn erhobenen An-
fangsverdachts beitragen.
Die Staatsanwaltschaft hält es
für möglich, dass die geflosse-

nen Gelder nicht nur der übli-
chen politischen „Landschafts-
pflege“ dienten, sondern auch
(bau-)politische Entscheidun-
gen im Sinne der Spender be-
günstigt haben könnten. Laut
Schörnig war Wolbergs von die-
sem Vorwurf überrascht: „Er hat
ein reines Gewissen und kann
sich nichts vorwerfen. Er fühlt
sich völlig zu Unrecht in diesen
Anfangsverdacht gerückt.“
Der Rechtsreferent kann diese
Haltung insofern nachvollzie-
hen, dass alle relevanten Ent-
scheidungen wie Baugenehmi-
gungen, Grundstückgeschäfte,
städtebauliche Verträge und
dergleichen in den städtischen
Gremien beschlossen worden
seien. Wer wolle, könne dies
auch anhand der Videoaufzeich-

nungen der Ausschusssitzungen
nachverfolgen, so Schörnig.
Ob ein Zusammenhang zwi-
schen den aktuellen Vorwürfen
und einer im Vorjahr – im Zu-
sammenhang mit einer Grund-
stücksvergabe an das Bau-Team
Tretzel bei der Nibelungenka-
serne – erhobenen Dienstauf-
sichtsbeschwerde gegen den OB
bestehe, konnte der Rechtsrefe-
rent nicht sagen. Allerdings
wies er darauf hin, dass die Re-
gierung der Oberpfalz damals
nichts zu beanstanden gehabt
habe. Pikant: Während jene Be-
schwerde von der Stadtrats-CSU
angestrengt wurde, hat das jetzi-
ge Verfahren eine Mitteilung ei-
nes Landesverbandsmitglieds
von Wolbergs’ eigener Partei,
der SPD, ins Rollen gebracht.
Die von der Staatsanwaltschaft
angeforderten Unterlagen rei-
chen übrigens bis ins Jahr 2011
zurück, Wolbergs ist bekannt-
lich erst seit Mai 2014 Stadtober-
haupt. Gleichwohl ließ Schör-
nig gestern keinen Zweifel dar-
an, dass es für den OB „natürlich
auch eine politische Bedeutung
hat, in diesen Anfangsverdacht
miteinbezogen zu sein“. Für den
Moment geht aber alles seinen
gewohnten Gang weiter. Wäh-
rend Schörnig im Alten Rathaus
für die Stadt zu dem Verfahren
Stellung nahm, leitete Joachim
Wolbergs selbst im Neuen Rat-
haus eine Sitzung – die des Bau-
und Vergabeausschusses …

Rechtsreferent Wolfgang Schörnig nahm aus Sicht der Stadt zu dem
Ermittlungsverfahren gegen den OB Stellung. Foto: rw
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